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Herren Bezirksklasse Gr. 5

TV Nauheim 88/94 II : SV St. Stephan 1953 Griesheim 
Freitag, 10.12.2021, 20:00 Uhr

Penninger bleibt gegen den TV Nauheim 88/94 II 
ungeschlagen

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des SV St. Stephan 1953 Griesheim am vergangenen
Freitag in der Herren Bezirksklasse Gr. 5 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim TV Nauheim 88
/94 II. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 35:28. Den
umjubelten Schlusspunkt unter das 9. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Nothnagel
/ Penninger. Nach diesem ohne Top-Besetzung erzielten Sieg haben die Spieler um den Einser
Armin Franken nun 8 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Es dauerte eine Weile, bis Zeiher Escobar / Czernek den Fünf-Satz-Sieg gegen Franken
/ Vogel unter Dach und Fach hatten. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von May / Czernek
beim letztendlich klaren 0:3 gegen Nothnagel / Penninger. In toller Verfassung präsentierten sich
Löhr / Zopf im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging
durch ein 1:3 an Eufinger / Fischer. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Wenig Gegenwehr leistete im Anschluss Sebastián Zeiher
Escobar beim 8:11, 8:11, 7:11 gegen Günther Nothnagel. Tobias Czernek gewann sein Spiel gegen
Armin Franken sicher mit 11:4, 12:10, 11:8. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Heiko May war in der Partie gegen
Sebastian Vogel nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Zwischenzeitlich konnte
Bernhard Löhr zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen Mario Penninger aber
trotzdem deutlich mit 8:11, 11:6, 5:11, 9:11. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Einen Erfolg verpasste danach Udo Zopf beim 4:11, 8:
11, 11:8, 6:11 gegen Erik Fischer. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Deutlich war die 0:3-Pleite von David Czernek gegen Nathan Eufinger.
Hierbei überließ Czernek seinem Gegner im zweiten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TV Nauheim 88/94 II und SV St. Stephan 1953 Griesheim.
Sebastián Zeiher Escobar konnte nachfolgend einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ
Armin Franken beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Einen Sieg fuhr Tobias Czernek bei
seinem 3:1 gegen Günther Nothnagel ein. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Heiko May die
Partie mit 1:3 gegen Mario Penninger abgab. Der neue Zwischenstand war 5:7. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Bernhard Löhr gewann gegen
Sebastian Vogel mit 3:2. Das war eine ganz schön enge Kiste! Trotz des Verlustes der ersten beiden
Sätze gewann Udo Zopf sein Match gegen Nathan Eufinger noch mit 11:13, 3:11, 11:6, 11:9, 11:8.
Es dauerte eine Weile, bis David Czernek seine 2:3-Niederlage gegen Erik Fischer hinnehmen
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Fischer zu Ende
ging. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Zeiher Escobar /
Czernek gegen Nothnagel / Penninger hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für
die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Nicht
unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach nun 7 Niederlagen in Folge heißt es für den TV Nauheim 88/94 II nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen den TTC Mörfelden 1952 am 11.12.2021 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft des SV St. Stephan 1953 Griesheim wird nach nun 5 Siegen in Folge versuchen, beim
nächsten Spiel gegen den TTC Ginsheim II am 30.01.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TV Nauheim 88/94 II

Doppel: Zeiher Escobar / Czernek 1:1, May / Czernek 0:1, Löhr / Zopf 0:1 
Einzel: S. Escobar 1:1, T. Czernek 2:0, H. May 1:1, B. Löhr 1:1, U. Zopf 1:1, D. Czernek 0:2 

 SV St. Stephan 1953 Griesheim
Doppel: Nothnagel / Penninger 2:0, Franken / Vogel 0:1, Eufinger / Fischer 1:0 
Einzel: A. Franken 0:2, G. Nothnagel 1:1, M. Penninger 2:0, S. Vogel 0:2, N. Eufinger 1:1, E. Fischer
2:0


